
Beschäftigungseffekte branchenspezifischer Nachfrageerhöhungen - Top 20

Eine Erhöhung der Nachfrage hat je nach Branche unterschiedliche Auswirkungen auf die Beschäftigung. 
Nimmt man eine Ausweitung der Nachfrage von einer Mio Euro an, so zeigen sich folgende Effekte:

Die stärksten Auswirkungen zeigen sich in den arbeitsintensivsten Güterbereichen: personenbezogene 
Dienstleistungen (17,9 Vollzeitäquivalente), Einzelhandels- und Reparaturleistungen (17,2 VZÄ), 
Gesundheits- und Sozialdienstleistungen (16,3 VZÄ).

Im produzierenden Bereich erhöht sich die Beschäftigung vor allem in den Branchen Möbel, 
Musikinstrumente, Schmuck- und Sportgeräte mit 10,4 VZÄ und Bauarbeiten mit 9,8 VZÄ. 

Die niedrigsten Effekte zeigen die Energiewirtschaft (3,9 VZÄ) und das Grundstücks- und Wohnungswesen 
(3,8 VZÄ).

Diese Grafik kann bei Bedarf als hochauflösende jpg-Datei zur Verfügung gestellt werden.
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Personenbezogene Dienstleistungen

Einzelhandel, Rep. v. Gebrauchsgütern

DL des Gesundheits- u. Sozialwesens

DL v. Interessenvertr., Kirchen, ua

Erziehungs- u. Unterrichts-DL

Öff. Verw., Verteidigung u. SV

Kfz-Handel/Reparatur, Tankstellen-DL

Beherbergungs- u. Gaststätten-DL

Landverk.-DL u. Transport in Rohrfernleit.

F&E-DL

Abwasser-, Abfallbeseitigung

Möbel, Schmuck, Musikinstr., Sportgeräte

Kultur-, Sport- u. Unterhaltungs-DL

Unternehmensbezogene DL

Bauarbeiten

Hilfs- u. Nebentätigkeiten f. d. Verkehr

Medizin-, mess-, regeltechn. u. opt. Erz.

Textilien

Nahrung u. Getränke, Futtermittel

Glas, Keramik, bearb. Steine u. Erden
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